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Wenn der Tag beginnt und du willst klarer schauen,
suche, was du bist und sinnig werden kannst.





Jetzt ist die Nacht schon vorüber gegangen,
und kann noch auch wieder uns werden.

Wo imDasein willst hin du gelangen
zum Stillen des Durstes der Zeit?

Wen nimmst du mit für der Liebe Verlangen
nach jenem Frieden im Leid?

Lindre stets dies und befrei, was vergangen
in ihm will fast-ewig ersterben.
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